Neujahr - Hochfest der Gottesmutter Maria
 I



NJ1

1. Lesung: Num 6, 22-27

2. Lesung: Gal 4, 4-7

Evangelium: Lk 2, 16-21

zu Beginn:

Wir feiern (- gemeinsam -) (- die Eucharistie -)

am ersten Tag des neuen Jahres.

Ein neues Jahr möge auch 
- für jeden und jede persönlich -
ein neues Leben bedeuten.

Der erste Tag des neuen Jahres ist der Gottesmutter geweiht,

zudem auch der Weltfriedenstag.

In Gottverbundenheit - 

aber auch in all den Beziehung der Menschen zueinander -

soll es einen Neubeginn geben.

Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir;


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI

NACH DER MELODIE GL 495 oder GLÖ 163
V:
Herr Jesus, du bist der Anfang und das Ende:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Durch dich ist alles geworden:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben:

A: 
Christe, eleison.

V:
Du unsere Hoffnung und Zuversicht:

A: 
Christe, eleison.
V:
Durch dich haben wir Zugang zum Vater:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft:

A: 
Kyrie, eleison.
Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

durch die Geburt deines Sohnes

aus der Jungfrau Maria

hast du der Menschheit das ewige Heil geschenkt.

Laß uns auch im neuen Jahr immer und überall

die Fürbitte der gnadenvollen Mutter erfahren,

die uns den Urheber des Lebens geboren hat,

Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung





Num 6, 22-27​

Lesung aus dem Buch Numeri.

„Der Herr sprach zu Mose:

Sag zu Aaron und seinen Söhnen: 

So sollt ihr die Israeliten segnen; 

sprecht zu ihnen:

‚Der Herr segne dich und behüte dich.

Der Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten 

und sei dir gnädig.

Der Herr wende sein Angesicht dir zu 

und schenke dir Heil.‘

So sollen sie meinen Namen auf die Israeliten legen, 

und ich werde sie segnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung





Num 6, 22-27​
(überarbeitete Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Numeri.

„Der Herr sprach:

So sollt ihr segnen; sprecht:
‚Der Herr segne dich und behüte dich.

Der Herr lasse sein Angesicht über dich leuchten 
und sei dir gnädig.

Der Herr wende sein Angesicht dir zu 
und schenke dir Heil.‘

So sollt ihr meinen Namen verkünden, 
und ich werde euch segnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 67, 2-3. 5-6. 8
KV: 
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V: 
Gott sei uns gnädig und segne uns.


Er lasse über uns sein Angesicht leuchten,


damit auf Erden sein Weg erkannt wird


und unter allen Völkern sein Heil.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Die Nationen sollen sich freuen und jubeln.


Denn du richtest den Erdkreis gerecht.


Du richtest die Völker nach Recht


und regierst die Nationen auf Erden.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Die Völker sollen dir danken, o Gott,


danken sollen dir die Völker alle.


Es segne uns Gott.


Alle Welt achte und ehre ihn.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

ZWEITE Lesung





vgl. Gal 4, 4-7

(überarbeitet)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, 
geboren von einer Frau und dem Gesetz unterstellt,

damit er die freikaufe, die unter dem Gesetz stehen, 
und damit wir (- in Christus -) 

die Gotteskindschaft erlangen.
Wir sind Söhne und Töchter, 
weil Gott den Geist seines Sohnes in unser Herz sandte, 
den Geist, der ruft: Abba, Vater.
Daher sind wir nicht mehr Sklave oder Sklavin, 
sondern Sohn oder Tochter.

Sind wir aber Gottes Kinder,

dann auch Erben und Erbinnen, 
und dies durch Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

I.

V:
„Einst hat Gott zu den Vätern gesprochen 

durch die Propheten;


heute aber hat er zu uns gesprochen 
durch den Sohn.“ 





(vgl. Hebr 1, 1-2)
oder:

II.

V:
„Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 


in ihrem Herzen und dachte darüber nach.“




(Lk 2, 19; vgl. Lk 2, 51) 

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - 

SILVESTER UND NEUJAHR
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bei alledem, was ist und war, - 



geborgen sind wir wunderbar, - 



Gott selber führt ins neue Jahr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Das alte Jahr sehr schnell zerrann; - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



der gute Hirt geht uns voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Lk 2, 16-21

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Hirten eilten nach Bethlehem 

und fanden Maria und Josef und das Kind, 

das in der Krippe lag.

Als sie es sahen, erzählten sie, 

was ihnen über dieses Kind gesagt worden war.

Und alle, die es hörten, staunten über die Worte der Hirten.
Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 

in ihrem Herzen und dachte darüber nach.

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott 

und priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen hatten; 

denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt worden war.

Als acht Tage vorüber waren, 
gab man ihm den Namen Jesus, 

den der Engel genannt hatte, 
noch ehe das Kind im Schoß seiner Mutter 
empfa2ngen wurde.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.“
Predigt/Homilie:

An der Schwelle eines neuen Jahres angelangt, 

bitten wir Gott um seinen Segen für das alte und das neue Jahr.

Segnen heißt „Gutes sagen“ - Im Wörterbuch steht: 

„gut, wohl, richtig reden; ... loben.“

Jeder Segen ist verbunden mit dem Lob Gottes
 und dem Zu-sagen seines Heils. - Wir können uns selber segnen, der Segen ist aber vor allem hingeordnet auf etwas, das geheiligt werden soll, oder einen anderen, dem wir Gutes zu-sagen wollen. - Ich sage deshalb „Zu-sagen“, weil dies mehr ist, als bloß ein Wunsch. Der Segen erbittet sosehr, daß er vermittelt, Gutes auch erwirkt
 und die Kraft hat, etwas zu ändern, eine gute Beziehung neu herstellt.

Nicht nur die Zukunft soll unter dem Segen Gottes stehen, auch die Vergangenheit, das alte Jahr soll gesegnet sein, daß wir, Gott lobend 

und ihm wirklich dankbar, sagen: „Es war ein gutes Jahr“; 

und wo nicht, dort soll Gott in seiner Barmherzigkeit die Wunden heilen, daß auch er uns zusagen kann: „Es war ein gutes Jahr“.

Wir legen unsere Zukunft in die Hand Gottes und bitten um den Segen 

für das neue Jahr. Damit erbitten wir Frieden, Glück und Reichtum. 

Die Zukunft soll vor uns liegen wie das verheißene Land voll Frieden 

und Fruchtbarkeit
, wobei diese Fruchtbarkeit unser Leben betrifft, 

daß wir Erfolg haben, unser Leben einen Sinn hat und nichts umsonst, vergebens ist.

Gott schenkt uns seinen Segen in Jesus Christus, ja in ihm die Fülle
 

seines Segens
. In ihm schenkt er uns alles
, „damit wir die Sohnschaft erlangen“
 und erkennen, daß wir einen Vater haben, dem wir vertrauen können.

Es ist ganz im „Geist seines Sohnes“
, 

daß wir im Herzen dem Vater alles anvertrauen.

Jesus hat uns aber auch eine Mutter gegeben, der in besonderer Weise 

ja der erste Tag des Jahres - und damit auch jeder Tag des neuen Jahres - geweiht ist und sein soll. Vom Kreuz herab hat er uns dieses Testament hinterlassen: „Siehe, deine Mutter!“

Maria hat dieser Welt durch Jesus Christus die Fülle des Segens gebracht, sie hat das gute Wort Gottes weitergesagt, nach dem Willen des Vaters
 ihrem Kind den Namen Jesus („Gott ist Heil, Gott ist Rettung“)
 gegeben.

Der Blick auf das Bild der liebenden Mutter wird uns sehr viel Segen schenken. Frieden und Liebe strahlt dieses Bild aus, es läßt uns vertrauen, ganz in Gott geborgen zu sein.

Maria ist gesegnet unter den Frauen.
 Bei der Geburt ihres Sohnes und besonders auch auf ihrem Weg zu Elisabeth zeigt sich, wie Maria diesen Segen nicht für sich behält, sondern weitergibt.

Maria ist gesegnet und bringt den Segen. - Und auch wir sind berufen, gesegnet zu sein und Segen zu bringen! Wir sind zum Guten berufen.

Aaron und seine Söhne
 waren das Priestergeschlecht des Alten Testamentes. Wir sind das neutestamentliche Gottesvolk
, sind als Christen „ein auserwähltes Geschlecht, eine königliche Priesterschaft“
.

„Jeder Getaufte ist dazu berufen, ein ‘Segen’ zu sein und zu segnen.“
 

Wir können und sollen segnen
, besonders die Kinder
, und alle, die wir liebhaben. - Noch mehr aber heißt es: „Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die euch mißhandeln.“
 „Segnet eure Verfolger; segnet sie, verflucht sie nicht!“
 Nur wenn ich das Gute für den Feind erbitte
 und will, kann der Friede entstehen, und wird der Feind zum Freund.

Beim Segnen bezeichnen wir uns mit dem Kreuz. Dieses Zeichen von Tod und Auferstehung ist das Zeichen des Heils, das Zeichen des Segens. Es bedeutet für uns Schutz und Offenheit für Gott, wobei uns diese Offenheit zur Liebe verpflichtet.

Bezeichnet mit dem Siegel des Kreuzes, 

wollen wir in seiner Kraft und Gnade in die Zukunft gehen. 

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? ... all das überwinden wir durch den, der uns liebt. Denn ich bin gewiß: Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Gewalten der Höhe oder Tiefe noch irgendeine Kreatur können uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn“
 in Ewigkeit.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA - NEUJAHR (Neujahr 2)

1. Herr Jesus Christus. Was immer kommen mag, 

erweise dich als Herr der Geschichte 

und laß uns in deiner Hand geborgen sein.

2. Wir beginnen das neue Jahr mit Maria. - Beschütze uns 

in der mütterlichen Liebe, die in deinem Wesen Ursprung hat.

3. Schenke allen Menschen neu die Einsicht, daß allein Versöhnung 

den Frieden und ein richtiges Zusammenleben der Völker begründet.

4. Segne unsere Kinder und die Jugendlichen, 

die das Leben noch vor sich haben, 

bewahre sie auf dem rechten Weg in eine gute Zukunft.

5. Erhalte das Leben der Kirche und festige unsere Pfarrgemeinde 

im Bemühen, um dich - und in dir - eine rege Gemeinschaft zu sein.

6. Rufe niemanden unvermutet und ohne Liebe aus dieser Welt

und vertiefe den Glauben an das Leben nach dem Tod.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

von dir kommt alles Gute,

und du führst es zum Ziel.

Wir danken dir für den Anfang des Heils,

das du uns

in der Geburt deines Sohnes

aus der Jungfrau Maria

eröffnet hast.

Höre auf ihre Fürsprache

und führe uns in diesem Jahr

näher zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 366 („Präfation von Weinachten II“)
Präfation von Weihnachten II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

In ihm ist alles neu geschaffen.

(13)  Er heilt die Wunden der (- ganzen -) Schöpfung,

(- richtet auf, was darniederliegt, -)

und ruft die Menschen


ins Reich deines Friedens.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

I.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

den ersten Tag des neuen Jahres 

als Weltfriedenstag 

und Hochfest der Gottesmutter Maria,

die uns Christus geboren hat,

den Erlöser der Welt.

Durch ihn, 

den Urheber des Friedens und der Versöhnung,

bitten wir dich:“

oder:

II.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

den ersten Tag des neuen Jahres 

als Weltfriedenstag 

und Hochfest der Gottesmutter Maria,

die in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt den Erlöser geboren hat.

Durch ihn, unseren Retter und Herrn, 

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:

I.

„Herr, aus dir kommen wir, 

zu dir gehen wir zurück.

Ohne dich können wir nichts tun, 

was Sinn und Bestand hat,

mit dir aber vermögen wir alles.

Aus deiner Hand 
nehmen wir dieses neue Jahr, 

so wie du es uns schickst.

Laß uns dankbar sein, 

froh, gelassen und bereit,

und laß uns nie vergessen, 

daß du immer bei uns bist.

(- So sei in deinem Namen dieses Jahr begonnen,

der du die Zeit und die Ewigkeit in deinen Händen hältst,

der du lebst und Herr bist über Zeit und Ewigkeit. -)“

oder:
II.

„Herr, aus dir kommen wir, 

und auf dich hin gehen wir.

Ohne dich können wir nichts, 

mit dir aber vermögen wir alles,

weil du selber das Gute in uns bist.

Aus deiner Hand 
nehmen wir das neue Jahr entgegen, 

wie du es uns bereitest.

Laß uns dankbar sein,
in Zuversicht froh -

und in der Sorge dir alles anvertrauen.

Laß uns niemals vergessen, 

daß du immer und überall zugegen bist.

In deinem Namen sei dieses Jahr begonnen,

der du die Zeit und die Ewigkeit in deinen Händen hältst,

der du lebst und in der Liebe bei uns bist 

heute und in Ewigkeit.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am ersten Tag des neuen Jahres,
am Fest der seligen Jungfrau Maria,

die wir als Mutter deines Sohnes

und Mutter der Kirche bekennen,

haben wir (- voll Freude -)
das heilige Sakrament empfangen.

Laß es uns eine Hilfe sein,

die uns zum ewigen Leben führt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am ersten Tag des neuen Jahres,
am Fest der seligen Jungfrau Maria,

die wir als Mutter deines Sohnes

und Mutter der Kirche bekennen,

haben wir (- voll der Zuversicht -)
das heilige Sakrament empfangen.

Laß es uns eine Hilfe sein,

die uns zum ewigen Leben führt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am ersten Tag des neuen Jahres
(- , am Fest der seligen Jungfrau Maria,

die wir als Mutter deines Sohnes

und Mutter der Kirche bekennen, -)

haben wir (- voll [- der -] Zuversicht -)
das heilige Sakrament empfangen.

Gewähre uns immer und überall deine Hilfe,

die uns zum ewigen Leben führt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott.

Wir haben uns in dieser Feier

der Gottesmutter anvertraut,

die wir als Mutter deines Sohnes

und Mutter der Kirche bekennen,

und (- voll [- der -] Zuversicht -)
das heilige Sakrament empfangen.

Laß es uns eine Hilfe sein,

die uns zum ewigen Leben führt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 366f („Präfation von Weinachten II“); eigener Einschub für die Hochgebete II und III; Feierlicher Schlußsegen: MB 536 („An Neujahr“)


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014; M:Josef Seuffert 1963, Kyrie III Vat. XVI; O: GL 495 oder GLÖ 163


� MB 50


� Num 6, 22-27�


� Num 6, 22-27�


� vgl. Gal 4, 4-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 2, 16-21


� Der kleine Stowasser 85


� vgl. KKK 1671


� vgl. Benediktionale 13 (Nr. 8f)


� vgl. Dtn 28, 1-13


� vgl. Eph 1, 10


� vgl. Benediktionale 12 (Nr. 5f)


� vgl. Röm 8, 32


� Gal 4, 5


� Gal 4, 6


� vgl. Röm 8, 9-17


� Joh 19, 27


� vgl. Lk 1, 31


� vgl. KKK 430-435; 452; 2666; 2668


� vgl. Lk 2, 21


� vgl. Lk 1, 42


� vgl. Num 6, 23


� vgl. LG 9


� 1 Petr 2,9; vgl. MB 399


� K 1669


� vgl. Benediktionale 16 (Nr. 18)


� vgl. Benediktionale 239ff (Nr. 52)


� Lk 6, 28


� Röm 12, 14


� vgl. Mt 5, 44


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8f; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. Röm 8, 35-39


� MB 50f


� vgl. MB 366f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Gott unter uns. Impuls- und Meditationstexte (nicht nur) zur Weihnachtszeit. Texte zum Kirchenjahr 2, Haus der Stille, Rosenthal 50, A-8081 Heiligenkreuz am Waasen 21995, 211


� vgl. - etwas abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 - Gott unter uns. Impuls- und Meditationstexte (nicht nur) zur Weihnachtszeit. Texte zum Kirchenjahr 2, Haus der Stille, Rosenthal 50, A-8081 Heiligenkreuz am Waasen 21995, 211


� vgl. MB 51


� vgl. MB 51


� vgl. MB 51


� vgl. MB 51





